
Nana – Figur  
(wie die Nana-Figuren  
von der Künstlerin Niki de Saint Phalle) 

Wer war Niki de Saint Phalle?  

Geboren: 29.10.1930 in Frankreich 

Gestorben: 22.05.2002 in Amerika 

Niki de Saint Phalle war eine Künstlerin aus 
Frankreich und der Schweiz. 

In Deutschland kennt man sie besonders wegen ihrer "Nana-Figuren".  
Die ersten "Nana-Figuren" sind 1974 in Hannover aufgestellt worden.  
Dort kann man sie heute noch anschauen.  

Das sagte Niki de Saint Phalle über ihre Nana-Figuren:  

„Meine erste Ausstellung mit Nanas habe ich >Nana power< genannt.  
Power ist englisch und bedeutet: stark, Kraft.  
So spricht man das: Pauer 

Früher waren die Nanas für mich freie, starke und fröhliche Frauen. 

Heute haben die Nanas eine andere Bedeutung:  
Sie sind selbständige und starke Frauen.  
Und gute und glückliche Mütter.  
Und sie sind die wirklichen Chefinnen in unserer Gesellschaft. 

Wenn Menschen die Nanas anschauen,  
haben sie ganz starke Gefühle.  
Entweder fühlen sie ganz viel Liebe.  
Oder haben ganz schreckliche Gefühle.  
Bei einer Nana denken die Menschen vielleicht an ihre eigene Mutter.  
Und haben dann auch die selben Gefühle."  



Was sind Nanas?  

Nanas sind Figuren von Niki de Saint Phalle.  
Zuerst wird ein Gerüst aus Draht oder Eisen gemacht.  
Dann wird das Gerüst mit Stoff, Papier, Plastik,  
Lein-Wand, Öl-Farbe oder Kunst-Harz verkleidet und bemalt.  

Die Frauen-Figuren sind meistens so groß wie echte Frauen. 
Sie sehen stark und sexy aus.  

Es gibt tanzende Nanas, liegende Nanas und sitzende Nanas. 

Diese fröhlichen, rundlichen, bunten "Nanas"  
waren das Vorbild für unsere "Nana".  

Diese "Nana" haben die Teilnehmerinnen von unserem Projekt 
"Kunststück" gemacht.  
Sie besteht aus einem Draht-Gerüst, Papp-Maschee und Acryl-Farbe.  
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